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Hinweisen zu diesem
Artikel bei oder
melden Sie uns
Fehler.

Daniel Bock leitet die Abteilung Soziales in der Gemeinde Ostermundigen und ist Co-Präsident
des Fachverbandes Berner Konferenz für Sozialhilfe, Kindes- und Erwachsenenschutz.
Bild: Beat Mathys

Sagen Sie JEIN zu Werbung
Bestimmen Sie jetzt selbst, von
welchem Anbieter Werbung in
Ihrem Briefkasten landet.
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Anlegerfallen
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Zur Person

Daniel Bock (53) leitet die Abteilung
Soziales in der Gemeinde Ostermundigen,
zuvor war er in dieser Funktion in Spiez und
in Bern-Bümpliz tätig. Als Co-Präsident der
Berner Konferenz für Sozialhilfe, Kindes-
und Erwachsenenschutz ist er für den
Bereich Sozialhilfe zuständig. Dem
Fachverband gehören regionale und
kommunale Sozialdienste, Einzelpersonen
in leitenden Funktionen in den Bereichen
Sozialhilfe und Kindes- und
Erwachsenenschutz, Sozialbehörden und
Gemeinden des Kantons sowie weitere
soziale Organisationen an. Der Verband
vertritt deren Interessen gegenüber Bund
und Kanton.sar

Artikel zum Thema

Weniger Geld für neue
Sozialfälle

Wer neu Sozialhilfe bezieht, soll künftig
in den ersten drei bis sechs Monaten
weniger Geld erhalten als heute. So will
es das Sozialhilfegesetz, das die
Regierung in die Konsultation schickt. Es
gibt aber Ausnahmen. Mehr...
09.06.2016

Linke und Caritas kritisieren
Sozialhilfe-Kürzung

«Dieses Anreizsystem in der Sozialhilfe
ist eine Farce»
Die Berner Konferenz für Sozialhilfe will sich gegen die geplanten Kürzungen in der Sozialhilfe
wehren. Als Anreizsystem würden diese Massnahmen nicht taugen, sagt Co-Präsident Daniel Bock.
Anstatt fachlich werde rein finanziell argumentiert, kritisiert er.
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Herr Bock, im Kanton Bern dürfte im Sozialbereich
bald ein rauerer Wind wehen. Geplant ist, den
Grundbedarf neuer Sozialhilfebezüger um 15
Prozent zu kürzen. Was sagen Sie als Co-Präsident
der Berner Konferenz für Sozialhilfe dazu?
Daniel Bock: Dieser Vorschlag ist erschreckend und kann
nicht der richtige Weg sein. Die Politiker sind sich nicht im
Klaren, was sie mit den Kürzungen auslösen. Der
administrative Aufwand in den Sozialdiensten wird enorm
sein. Es ist zudem stossend, dass alle Sozialhilfebezüger von
Anfang an unter Generalverdacht gestellt werden, das System
ausnutzen zu wollen.

Hier wird rein aus finanzieller Sicht argumentiert, die
fachliche interessiert kaum jemanden. So waren wir
Sozialdienste zum Beispiel nicht zum runden Tisch mit den
Politikern eingeladen, auf den die Gesetzesvorlage basiert.

Ihre Geschäftsleiterin und SP-Grossrätin Andrea
Lüthi nahm daran teil.
Natürlich versuchten uns nahestehende Politikerinnen und
Politiker, unsere Sicht einzubringen. Doch sie konnten nichts
bewirken, weil die Mehrheiten im Grossen Rat und somit auch
am runden Tisch bürgerlich sind. Wir wollen jetzt versuchen,
einige dieser Politiker doch noch von unserer Sicht zu
überzeugen.

Wie?
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Der Kanton will die Sozialhilfe für
Neubezüger um 15 Prozent kürzen. Die
Linke und die Caritas kritisieren die Pläne.
Mehr...
09.06.2016

Sozialhilfe: Kürzung um 15
Prozent
Der Grundbedarf von Neubezügern von
Sozialhilfe soll im Kanton Bern um bis zu
15 Prozent gekürzt werden können.
Deshalb künden linke Parteien bereits das
Referendum gegen die überarbeitete
Vorlage des Sozialhilfegesetzes an.
Mehr...
01.06.2016

Wir haben sie im September zu einem Gespräch eingeladen.
Alle Angeschriebenen waren interessiert und werden kommen.

Die Konsultationsfrist für das neue Gesetz läuft
aber bereits Ende August ab. Hätten Sie sich nicht
früher einbringen müssen?
Wir treten selten so gezielt politisch auf und mussten uns
deshalb gut vorbereiten. Die Arbeit in unserem Verband findet
zudem ehrenamtlich statt. Aber die Gesetzesänderungen
kommen ja auch noch in den Grossen Rat, wo dann die Würfel
fallen werden.

Die Mehrheiten im Grossen Rat werden aber auch
dann bürgerlich sein.
Die Fronten sind verhärtet, und es wird sicher schwierig, diese
Vorschläge auszuhebeln. Vielleicht gelingt es uns aber,
gewisse Punkte aufzuweichen. Hält der Grosse Rat an den 15
Prozent Kürzungen fest, so werden wir sicher das von der SP
bereits angekündigte Referendum in irgendeiner Art
unterstützen.

«Es gibt kein ​fachliches ​-

Argument, das ​diesen Schritt

rechtfertigen würde.»

Ein Bezüger, der allein lebt, erhält heute im Monat
977 Franken für Ausgaben wie Essen, Verkehr oder
Hygiene. Wäre es wirklich so schlimm, wenn ihm zu
Beginn 15 Prozent dieses Grundbedarfs gestrichen
würden?
Mit den 977 Franken kommt er über die Runden, aber dieser
Betrag ist nicht grosszügig bemessen. Man darf zudem nicht
vergessen, dass der Kanton Bern 10 Franken weniger gibt, als
die Schweizerische Konferenz für Sozialhilfe (Skos) in ihren
Richtlinien vorgibt – weil er die Teuerung in den letzten
Jahren nicht angepasst hat.

Meistens kommen die Bezüger zudem eher zu spät zu uns. Das
heisst, sie sind bereits verschuldet oder mit der Miete im
Rückstand. Von ihrem Grundbedarf müssen sie folglich
manchmal auch noch Schulden an Private begleichen, bei
denen sie ein Darlehen aufgenommen haben, um der
Sozialhilfe zu ​entgehen.

Wenn man ihn kürzt, fördert man die Abwärtsspirale, in der
sie sich befinden. Dabei sollte man sie zu Beginn stabilisieren,
damit anschliessend die Reintegrationsarbeit beginnen kann.
Wenn sie später nicht kooperieren, muss man Massnahmen
treffen, das ist klar.

Die Kürzungen in den ersten sechs Monaten sollen
ein Anreiz sein, dass die Bezüger rasch wieder aus
der Sozialhilfe aussteigen. Wenn sie kooperieren,
erhalten sie zudem bereits nach drei Monaten den
ganzen Betrag. Was ist daran so falsch?
Dieses Anreizsystem ist eine Farce. Es wird nicht
funktionieren, das zeigt unsere Erfahrung. Mit diesen
Massnahmen muss es nur jemand während sechs Monaten
schaffen, mit weniger Geld über die Runden zu kommen.
Anschliessend wird er mit dem normalen Grundbedarf
belohnt.

Was wäre besser?
Wir sollten gezielt jene Leute bestrafen, die nicht kooperieren.
Die neuen Skos-Richtlinien, die auf Anfang Juli in Kraft
getreten sind, geben den Sozialdiensten da mehr Spielraum.
Wenn sich bislang zum Beispiel jemand weigerte, im
Kompetenzzentrum Arbeit in der Stadt Bern arbeiten zu
gehen, so konnten wir ihm 15 Prozent des Grundbedarfs
kürzen. Künftig werden es 30 Prozent sein.

Es macht einen Unterschied, ob man mit 830 oder 680
Franken im Monat klarkommen muss. Es ist stossend, dass
einzelne Politiker und Politikerinnen bereits Verschärfungen
vorschlagen, ohne die Ergebnisse der neuen Skos-Richtlinien
abzuwarten.
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Genügt diese Sanktionsmöglichkeit?
Das müssen wir eben zuerst her ​ausfinden. Vielleicht müssen
wir die Kürzungen künftig konsequenter und rascher
umsetzen, wenn wir merken, dass es sich jemand in der
Sozialhilfe bequem macht. Wichtig wäre aber auch, wieder
mehr Testarbeitsplätze zu schaffen, in denen unsere Klienten
während eines zeitlich beschränkten Einsatzes einen
existenzsichernden Lohn erhalten. So können wir ihre
Arbeitsfähigkeit und ihre Motivation prüfen. Diese
Testarbeitsplätze haben sich bewährt, bevor viele von ihnen
den Sparmassnahmen des Kantons zum Opfer fielen.

GLP-Grossrat Thomas Brönnimann schlägt vor,
Langzeitbezüger statt Neueinsteiger ins Visier zu
nehmen. Ist das besser?
Dieser Gedanke geht in die richtige Richtung. Aus meiner
Sicht ist aber auch da keine lineare Kürzung des
Grundbedarfs sinnvoll, allenfalls der Ausbau von
Sanktionsmöglichkeiten.

Dennoch sind die Kosten in der Sozialhilfe in den
letzten zehn Jahren massiv gestiegen.
Weil die Fixkosten wie etwa Mieten, Verkehr und
Krankenkassenprämien steigen. Das wird in dieser Diskussion
völlig ausser Acht gelassen. Nicht der Grundbedarf treibt die
Kosten hoch. Zudem sind die Kosten in der Sozialhilfe in den
letzten vier Jahren stagniert oder sind zum Teil sogar
zurückgegangen. Und die Quote der Sozialhilfeempfänger ist
in dieser Zeit gesunken.

Nur rund die Hälfte der Sozial ​hilfebezüger wäre
von den Kürzungen betroffen. Wer arbeitet oder
eine Ausbildung absolviert, wer Kinder unter 5
Jahren allein erzieht oder über 55 Jahre alt ist,
kann aufatmen. 
Genau diese vielen Ausnahmen werden den administrativen
Aufwand in den Sozialdiensten in die Höhe treiben. Und es
zeigt, dass es sinnvoller wäre, gezielt gegen nicht kooperative
Bezüger vorzugehen.

Von den Kürzungen betroffen wären auch
vorläufig Aufgenommene. Sie würden während der
ersten drei Jahre auch 15 Prozent weniger
Grundbedarf erhalten, weil der Ansprung zwischen
der Asylsozialhilfe und der Sozialhilfe heute gross
ist. Was halten Sie davon?
Auch das zeigt, dass ausschliesslich finanzielle Überlegungen
hinter diesen Vorschlägen stecken. Es gibt kein fachliches
Argument, das diesen Schritt rechtfertigen würde.

«Es ist stossend, dass Sozialhilfe-

bezüger von Anfang an unter

Generalverdacht gestellt

werden.»

Welche fachlichen Argumente sprechen denn
dagegen?
Vorläufig Aufgenommene leben meist in grossen
Familiensystemen, zudem sind einige von ihnen
kriegstraumatisiert. Da wird die Integration grundsätzlich
schwieriger. Man muss sich überlegen, ob es sinnvoll ist, wenn
in einer Familie mit vier Kindern beide Ehepartner arbeiten
gehen und die Kinder fremdbetreut werden.

Oder ob es doch besser ist, wenn nur ein Elternteil 2000 bis
3000 Franken verdient und die Familie von der Sozialhilfe
unterstützt wird. Zudem packen diese Leute genauso gerne
mit an wie alle anderen – wenn sie denn eine echte
Möglichkeit erhalten.

Was meinen Sie damit?
Es fehlt an Nischenarbeitsplätzen in der Privatwirtschaft. Zum
Beispiel an Stellen für Küchen- und Servicehilfen in
Restaurationsbetrieben, für Postboten oder für Leute, die
Hauswarte unterstützen. Leider haben viele Firmen solche
Stellen in den letzten Jahren wegrationalisiert. Dabei
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Eugen Bissegger vor 5 Tg.

Wo landen denn all die tausenden importierten "Fachkräfte"(Wirtschaftsflüchtlinge), die

geschätzt zu 90% auf die Sozialhilfe angewiesen sind? Und plötzlich beginnt es zu

dämmern, dass das alles gar nicht zu finanzieren ist, ohne Kürzungen hier, Kürzungen da

und dort. In der CH leben ca. 500 000 Bürger, Arbeitslose/ Aufstocker/ Arbeit auf Abruf,

Ausgesteuerte etc. Man kennt es doch mittlerweile, Sparprogramme bis zum Abwinken als

Resultat. Alle Gruppierungen auseinanderdividieren und gegeneinander Hetzen, so nach:

Die letzten beissen die Hunde. Oder gemäss Buch: „ Der Marinettenstaat So durchschauen

Sie die Methoden der Drahtzieher! „

 Empfehlen (1 3)  Melden Teilen Antworten

Hans - Ulrich Vogt vor 5 Tg.

Die Sozialhilfe muss unbedingt eine leistungsorientierte Komponente erhalten! Es muss

auch berücksichtigt werden, wie lange jemand in diesem Land ein steuerbares Einkommen

erzielt hat. Heute werden Aufenthaltsberechtigte, die Jahrzehnte lang gearbeitet und zum

Wohlstand dieses Landes beigetragen haben, mit den Neueinreisenden auf die gleiche Stufe

gestellt. Die Neuen beziehen ja nicht nur Sozhilfe, sondern kosten den Steuerzahler massiv

zusätzliches Geld, weil sie auf unser Bildungs- und Kulturniveau gebracht werden sollten.

Man betrachte nur einmal die Masse der Institutionen in Berns Westen, die sich um die

beträchtlichen Defizite der Neuankömmlinge kümmern. Dort kann man auch die

ungenügenden Ergebnisse der teuren Sozialindustrie betrachten.

 Empfehlen (28)  Melden Teilen Antworten

Foodblog  Alles Klar!
Von Michael Feller
02.08.2016

Gartenblog
Schlafender Mohn
Von Laura Fehlmann
31.07.2016

Greater Berne  Wie ein
Nacktmull
Peter Meier. 30.07.2016

AKTUELLE JOBS

POS Manager/in Hardgoods

Leiter Technischer Dienst

Projektleiter Investitionsprojekte (m/w) 100%
DE/EN
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Im Landhaus geht die Ära
Rutschi zu Ende
Nach sieben Jahren verlassen Beatrice und
Ruedi Rutschi den Gasthof Landhaus in
Burgdorf Ende Mai. Im Dezember soll der
Betrieb wieder öffnen.

Sagen Sie JEIN zu Werbung
Bestimmen Sie jetzt selbst, von welchem
Anbieter Werbung in Ihrem Briefkasten
landet.

Anzeige

Gefährlicher
Laubholzschädling aus Asien
erstmals in der Schweiz
Im Kanton Freiburg ist erstmals in der
Schweiz der Asiatische Laubholzbockkäfer
nachgewiesen worden. Dieser eingeschleppte,
bis vier Zentimeter lange Käfer gilt als enorm
gefährlicher Schädling. Er kann gesunde
Laubbäume innert weniger Jahre zum
Absterben bringen.

Mehr Themen

profitierte davon nicht nur der Arbeitnehmer, sondern die
ganze Firma. Denn es stand hier nicht die Leistungsfähigkeit,
sondern der Mensch im Zentrum.

Bern wäre der erste Kanton, der weniger Geld für
den Grund​bedarf geben würde, als die Skos
vorschlägt. Würden andere Kantone folgen?
Davor haben wir grossen Respekt. Mit den Skos-Richtlinien
sollen schweizweit gleiche Bedingungen herrschen. Es geht
auch darum, Sozialhilfetourismus zu vermeiden. Wenn sich
nun ein Kanton nicht daran hält, besteht die Gefahr, dass
dieser Tourismus wieder einsetzt.

Wenn ich als Sozialhilfebezüger in Freiburg mehr Geld erhalte
als in Ostermundigen, überlege ich mir logischerweise,
dorthin zu ziehen. Und somit wäre die Verlockung für andere
Kantone gross, ebenfalls beim Grundbedarf zu kürzen, damit
Klienten abwandern.

(Berner Zeitung)

(Erstellt: 29.07.2016, 06:22 Uhr)
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Lesen Sie Ihre Lieblingszeitung 1:1 im
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Alle Kommentare anzeigen 

Grosstransport für mehr
Windkraft
Trotz der Energiestrategie 2050 stockt der Bau
von Windkraftanlagen. So sind die Betreiber
des grössten Windparks der Schweiz
gezwungen, für grössere Turbinen alte
abzureissen Mehr...
Von Julian Witschi 19:25

Polizei warnt vor
trügerischen Umarmungen
Im Kanton Bern sind Trickdiebe unterwegs,
die ahnungslosen Opfern Schmuck
abnehmen. Mehr...
02.08.2016

Kein Geld aus Sportfonds für
Handballverein
Ein Damenhandballverein aus dem Kanton
Bern erhält definitiv keinen Zustupf aus dem
Sportfonds an eine Reise zu einem
Europacupspiel im türkischen Izmir. Mehr...
02.08.2016

Das Neuste Region

a  Mineralwasser: Von der Quelle bis in
die Flasche  Adelbodner ist das einzige
Mineralwasser, das im Kanton Bern
hergestellt wird. Bis zu zehn Jahre sickert
das Wasser durch Gestein, bis es innerhalb
weniger Minuten in Flaschen abgefüllt wird.
Zurzeit herrscht bei Adelbodner Hochsaison.

Afum leihweise zu Xamax
Bei YB aussortiert, wird Stürmer Samuel Afum
die Saison in Neuenburg bei Challenge-Ligist
Xamax beenden. Mehr...
04.02.2016

Völlig verrückte
Nachspielzeit
VIDEO  In der Champions-League-
Qualifikation zwischen Apoel Nikosia und
Rosenborg liefen die Schlussminuten – als
alle Dämme brachen. Mehr...
09:29

Das könnte Sie interessieren

Die Welt in Bildern

In luftigen Höhen: Touristen gehen auf einer Aussichtsplattform des Tianmen Mountain. (1.
August 2016) 
(Bild: Getty Images ) Mehr...
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